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See the notice on TED website

340385-2026 - Competition
Germany – Engineering services – V371_2025 Planervertrag LaRA – Umgangsgenehmigung § 12 
StrlSchG inkl. UVP
OJ S 95/2026 19/05/2026
Contract or concession notice – standard regime
Services

1. Buyer

1.1.  Buyer
Official name: Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH (HZB)
Email: vergabe@helmholtz-berlin.de
Legal type of the buyer: Public undertaking, controlled by a regional authority
Activity of the contracting authority: Education

2. Procedure

2.1.  Procedure
Title: V371_2025 Planervertrag LaRA – Umgangsgenehmigung § 12 StrlSchG inkl. UVP
Description: Kurzbeschreibung des Vorhabens Auftraggeber dieses Auftrags ist die Helmholtz-
Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH (HZB). Hintergrund Der Berliner 
Experimentierreaktor BER II des Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie (HZB) 
ist Ende 2019 planmäßig und endgültig abgeschaltet worden. Es erfolgt der Rückbau des BER 
II. Für die radioaktiven Reststoffe und Abfälle aus dem Rückbau des BER II wird auf dem Lise-
Meitner Campus in Berlin-Wannsee ein Zwischenlager (LaRA) errichtet. Für den Umgang mit 
radioaktiven Stoffen im LaRA wird eine Umgangsgenehmigung nach § 12 Abs 3 Satz 1 und § 
13 StrlSchG mit einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) als unselbständigen Teil des 
Verfahrens benötigt. Ziel des Auftrags Die erforderlichen Leistungen betreffen die Planungen 
des Zwischenlagers (LaRA) für die sonstigen radioaktiven Reststoffe und Abfälle aus dem 
Rückbau des Experimentierreaktors BER II mit dem Ziel die Umgangsgenehmigung nach 
StrlSchG zu erhalten. Zu erbringende Leistungen Der Auftrag beinhaltet die Leistungen des 
Auftragnehmers: a) § 12 Strahlenschutzgesetz und b) Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) Zu 
a) Leistungsinhalt ist die Erstellung von Antragsunterlagen mit dem Ziel eine 
Umgangsgenehmigung für sonstige radioaktive Stoffe sowie die Betriebserlaubnis für das 
LaRA zu erlangen. Diese beinhaltet auch die Begleitung des Genehmigungsverfahrens und 
anschließenden Aufsichtsverfahrens. Die Antragsunterlagen werden durch die 
Genehmigungsbehörde und ihren bestellten Gutachter geprüft. Forderungen aus diesen 
Prüfungen sind umzusetzen. Die bauliche Umsetzung des LaRA erfolgt planerisch im Rahmen 
einer Generalplanung. Soweit sich hieraus und aus weiteren Planungen Dritter Schnittstellen 
ergeben, sind auch diese vom Auftragnehmer zu berücksichtigen. Zu b) Die UVP ist ein 
nichtselbständiger Teil des Antrags gemäß §12 Strahlenschutzgesetz. Die beschriebenen 
Leistungen sollen die Durchführung einer vollständigen UVP inkl. aller Kartierungen
/Bestandsaufnahmen, deren Auswertung, erforderliche Gutachten, Fachbeiträge, und des 
resultierenden UVP-Berichts mit Anlagen darstellen. Die UVP und der UVP-Bericht müssen 
sowohl die Bauphase (Rodung des Waldes und Baufeldfreimachung mit Bodenaustausch von 
ca. 5 bis ca. 10 m Tiefe und Errichtung des LaRA), als auch die Betriebsphase des LaRA 
berücksichtigen.
Procedure identifier: bf4ca3e9-51b1-4a3d-a667-698dc1ec9e6c

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/340385-2026
mailto:vergabe@helmholtz-berlin.de


340385-2026 Page 2/6

Type of procedure: Negotiated with prior publication of a call for competition / competitive with 
negotiation
The procedure is accelerated: no

2.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Services
Main classification (cpv): 71300000 Engineering services

2.1.2.  Place of performance
Country subdivision (NUTS): Berlin (DE300)
Country: Germany

2.1.4.  General information
This procedure will be relaunched
Legal basis: 
Directive 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Grounds for exclusion
Sources of grounds for exclusion: European Single Procurement Document (ESPD)

5. Lot

5.1.  Lot: LOT-0001
Title: Planervertrag LaRA – Umgangsgenehmigung § 12 StrlSchG
Description: Hintergrund Der Berliner Experimentierreaktor BER II des Helmholtz-Zentrum 
Berlin für Materialien und Energie (HZB) ist Ende 2019 planmäßig und endgültig abgeschaltet 
worden. Es erfolgt der Rückbau des BER II. Für die radioaktiven Reststoffe und Abfälle aus 
dem Rückbau des BER II wird auf dem Lise-Meitner Campus in Berlin-Wannsee ein 
Zwischenlager (LaRA) errichtet. Für den Umgang mit radioaktiven Stoffen im LaRA wird eine 
Umgangsgenehmigung nach § 12 Abs 3 Satz 1 und § 13 StrlSchG mit einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) als unselbständigen Teil des Verfahrens benötigt. Ziel 
des Auftrags Die erforderlichen Leistungen betreffen die Planungen des Zwischenlagers 
(LaRA) für die sonstigen radioaktiven Reststoffe und Abfälle aus dem Rückbau des 
Experimentierreaktors BER II mit dem Ziel die Umgangsgenehmigung nach StrlSchG zu 
erhalten. Zu erbringende Leistungen Der Auftrag beinhaltet die Leistungen des 
Auftragnehmers: a) § 12 Strahlenschutzgesetz und b) Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) Zu 
a) Leistungsinhalt ist die Erstellung von Antragsunterlagen mit dem Ziel eine 
Umgangsgenehmigung für sonstige radioaktive Stoffe sowie die Betriebserlaubnis für das 
LaRA zu erlangen. Diese beinhaltet auch die Begleitung des Genehmigungsverfahrens und 
anschließenden Aufsichtsverfahrens. Die Antragsunterlagen werden durch die 
Genehmigungsbehörde und ihren bestellten Gutachter geprüft. Forderungen aus diesen 
Prüfungen sind umzusetzen. Die bauliche Umsetzung des LaRA erfolgt planerisch im Rahmen 
einer Generalplanung. Soweit sich hieraus und aus weiteren Planungen Dritter Schnittstellen 
ergeben, sind auch diese vom Auftragnehmer zu berücksichtigen. Zu b) Die UVP ist ein 
nichtselbständiger Teil des Antrags gemäß §12 Strahlenschutzgesetz. Die beschriebenen 
Leistungen sollen die Durchführung einer vollständigen UVP inkl. aller Kartierungen
/Bestandsaufnahmen, deren Auswertung, erforderliche Gutachten, Fachbeiträge, und des 
resultierenden UVP-Berichts mit Anlagen darstellen. Die UVP und der UVP-Bericht müssen 
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sowohl die Bauphase (Rodung des Waldes und Baufeldfreimachung mit Bodenaustausch von 
ca. 5 bis ca. 10 m Tiefe und Errichtung des LaRA), als auch die Betriebsphase des LaRA 
berücksichtigen.
Internal identifier: LOT-0001 V371_2025

5.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Services
Main classification (cpv): 71320000 Engineering design services

5.1.2.  Place of performance
Country subdivision (NUTS): Berlin (DE300)
Country: Germany

5.1.3.  Estimated duration
Other duration: Unknown

5.1.5.  Value
Estimated value excluding VAT: 1 400 000,00 EUR

5.1.6.  General information
Reserved participation: 
Participation is not reserved.
Procurement Project not financed with EU Funds.
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement (GPA): no
This procurement is also suitable for small and medium-sized enterprises (SMEs): no

5.1.7.  Strategic procurement
Aim of strategic procurement: No strategic procurement

5.1.9.  Selection criteria
Sources of selection criteria: Procurement Document
Information about the second stage of a two-stage procedure: 
Minimum number of candidates to be invited for the second stage of the procedure: 3
The procedure will take place in successive stages. At each stage, some participants may be 
eliminated
The buyer reserves the right to award the contract on the basis of the initial tenders without 
any further negotiations

5.1.10.  Award criteria
Criterion: 
Type: Price
Name: Bewertungsmatrix
Description: Preis
Category of award weight criterion: Weight (percentage, exact)
Award criterion number: 40
Criterion: 
Type: Quality
Name: Bewertungsmatrix
Description: Qualifikation Mitarbeiter
Category of award weight criterion: Weight (percentage, exact)
Award criterion number: 20
Criterion: 
Type: Quality
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Name: Bewertungsmatrix
Description: Konzept Projektabwicklung
Category of award weight criterion: Weight (percentage, exact)
Award criterion number: 40

5.1.11.  Procurement documents
Languages in which the procurement documents are officially available: German
Address of the procurement documents: https://www.subreport.de/E38685211

5.1.12.  Terms of procurement
Terms of the procedure: 
Estimated date of dispatch of the invitations to submit tenders: 24/08/2026
Terms of submission: 
Electronic submission: Required
Address for submission: https://www.subreport.de/E38685211
Languages in which tenders or requests to participate may be submitted: German
Electronic catalogue: Not allowed
Variants: Not allowed
Tenderers may submit more than one tender: Not allowed
Deadline for receipt of requests to participate: 03/08/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Eastern 
European Time, Central European Summer Time
Information that can be supplemented after the submission deadline: 
At the discretion of the buyer, all missing tenderer-related documents may be submitted later.
Additional information: HZB behält sich vor, fehlende Erklärungen und Nachweise gemäß § 56 
Abs. 2 VgV nachzufordern. Die Nichtvorlage der geforderten bzw. nachgeforderten Unterlagen 
führt gemäß § 57 Abs. 1 Nr. 2 VgV zum Ausschluss des Teilnahmeantrages/Angebotes.
Terms of contract: 
The execution of the contract must be performed within the framework of sheltered 
employment programmes: No
Electronic invoicing: Required
Electronic ordering will be used: yes
Electronic payment will be used: yes

5.1.15.  Techniques
Framework agreement: 
No framework agreement
Information about the dynamic purchasing system: 
No dynamic purchase system

5.1.16.  Further information, mediation and review
Mediation organisation: Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH (HZB)
Review organisation: Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH (HZB)
Information about review deadlines: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt. 
Solange ein wirksamer Zuschlag (Vertragsschluss) noch nicht erteilt ist, kann als Rechtsbehelf 
ein Nachprüfungsantrag bei der unter ORG0002 genannten Stelle gestellt werden. 
Informationen hierzu können §§ 160, 161 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) 
entnommen werden. Bieter müssen Vergaberechtsverstöße gegenüber der Kontaktstelle des 
Auftraggebers innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen bei der unter ORG0001 
genannten Kontaktstelle (Vergabestelle) gerügt haben, bevor sie einen Nachprüfungsantrag 
stellen. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung bzw. erst in 
den Vergabeunterlagen erkennbar sind, sind spätestens bis zum Ablauf der Frist zur 

https://www.subreport.de/E38685211
https://www.subreport.de/E38685211
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Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber (o.g. Kontaktstelle) zu 
rügen. Der Nachprüfungsantrag ist gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB unzulässig, soweit mehr 
als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind. Dies gilt gemäß § 160 Abs. 3 Satz 2 GWB nicht bei einem 
Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des öffentlichen Auftrags nach § 135 Abs. 1 Nr. 2 
GWB. Ein Nachprüfungsantrag auf Feststellung der Unwirksamkeit nach § 135 Abs. 1 GWB ist 
nach § 135 Abs. 2 GWB innerhalb von 30 Kalendertagen nach der Information der betroffenen 
Bieter und Bewerber durch den öffentlichen Auftraggeber über den Abschluss des Vertrags, 
jedoch nicht später als sechs Monate nach Vertragsschluss, geltend zu machen. Hat der 
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union bekannt gemacht, 
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach 
Veröffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen 
Union. Bieter deren Angebote nicht berücksichtigt werden, werden grundsätzlich vor dem 
Zuschlag gemäß § 134 GWB informiert.
Organisation providing more information on the review procedures: Helmholtz-Zentrum Berlin 
für Materialien und Energie GmbH (HZB)

8. Organisations

8.1.  ORG-0001
Official name: Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH (HZB)
Registration number: Berichtseinheit-ID 00005522
Postal address: Hahn-Meitner-Platz 1
Town: Berlin
Postcode: 14109
Country subdivision (NUTS): Berlin (DE300)
Country: Germany
Email: vergabe@helmholtz-berlin.de
Telephone: 0308062-1 31 85
Internet address: http://www.helmholtz-berlin.de
Roles of this organisation: 
Buyer
Review organisation
Organisation providing more information on the review procedures
Mediation organisation

8.1.  ORG-0002
Official name: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)
Registration number: 0204:994-DOEVD-83
Town: Bonn
Postcode: 53119
Country subdivision (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Country: Germany
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telephone: +49228996100
Roles of this organisation: 
TED eSender

Notice information

mailto:vergabe@helmholtz-berlin.de
http://www.helmholtz-berlin.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Notice identifier/version: 74e0c86b-19d2-441d-9f4b-a9055b1bf0bb  -  01
Form type: Competition
Notice type: Contract or concession notice – standard regime
Notice subtype: 16
Notice dispatch date: 15/05/2026 19:16:50 (UTC+02:00) Eastern European Time, Central 
European Summer Time
Languages in which this notice is officially available: German
Notice publication number: 340385-2026
OJ S issue number: 95/2026
Publication date: 19/05/2026
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